Ste 


Annoneen⸗ 
Autnahme⸗Bureaust 
J Poſen außer in der 
Erpedilion diefer Zeitung 

(Wilelnutc. 16.) 

bei C. H. Alrici & Co. 
Brelteſüruße 14, 
in Gueſen bei Fh. Spindler, 
in Grätz bei L. Streiſaud, 
iu Breslau bei Emil Kabalh. 
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ment auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
rer Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
8 4% Mas. für ganz en ae 2 Bf. 

n nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
DeneItunge (en Reiches an. 


erordnung, betreffend die Einberufung des Reichstags. 
5 8 Bom 13. Oktober 1875. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deulſcher Kaiſer, König 


von Preußen ꝛc. 
verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung des deutſchen 


Namen des Reichs, was folat: a g 
e wird berufen, am 27. Oktober d. J. in Berlin 
zuſammenzutreten und beauftragen Wir den Reichskanzler mit den zu 


75 Vorbereitungen. x > 
W Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 


oſe 


ner Hel 


Achtundſiebzigſten 
Sonnabend, 16 Oktober 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Ultramontanen: Wer war's 
lichem Bübnenflüſter fon: 
nun an 
Wie wir 


gebung vorhandene 
mänigkeit zu 


Bolliugöeamte die Soitze der klerikalen Stamm: 


Der König bat dem Superintendenten a. D., 
Se gan, Reg. Bez Liegnitz, den R. Ad. O. 3. Kl. 
dem e .n 8 K be 90 Snfpeline Zeh 
akter als Baura . 
10 Hen Auwalt Carl Auguſt Sen e ee 
8 dem Ju . 
Hin Dee anschl Aram Bier — en Bm man de 15 
; annt, der bad. Ri 
aun Mae ae af ernannt und der Jatendantur IV. Armee 
Eorzerdhkegerunge Real Pehle mann zu Be nn 
Provinzial Steuer Direktion zu Pofen, der 9 de 1 en 
en an Provin nal Steuer⸗Diretlion zu ö n 7 etz Be 15 
Diele * De. Philipp an der Lulſenſtäbtiſchen Realſchu = 15 19 
u Dein Operiebrer Dr. 18 55 e n 5 5 ei gt 
£ D at „ 20 „ . $ 
En ber Wildelms Gymnaſtum tn 3 Ban 
d.fat „Oberlehrer“ Aadorf aner ; 
hung ge er Eiſenbahn⸗Kommiſſion zum Mitgliede der 
T Eiſenbabn Direklion zu Elberfeld ernannt worden. . 
Der Oderſtaatsanwalt Dr. Oppenhoff iſt auf feinen Wunſch von 
den Geſchaften der Jain Brüfanastommilfton entbunden und der 
Geh Juan und vortr. Rath im Jaſtizminiſterium, Dr. Stölzel, zum 
Mitgliede derſelben ernannt. Dem Kreisgerichtsratb Brehme in 
Bunker iſt die Funklion des Abth AS Be ‚ham 8 
f ; aM e ; 
ee eee 10 Kreisgerichtsrath 


Berlin, . 
Aſtor Keltner z 
it der Schleife, 


b. Etienbahn- Bau: t 
B:laffung in feiner gegenwärtigen 
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Slaufßens N 1 ai 
n auffenberg ſche Rede, welche mit der 
a er oden 76 Abgeordneten (Dr. v. Fäuftle konnte nämlich 

loß, ift ger = er amine nicht mitthun) unterzeichneten Proteſtes 
bier wagen können, weil! Warn 
die delle Bekräftigung dieſes Urtheis bieten würde. 


Ronlunen Sele J eiggen nach allen Richtungen, hat ſie der ultra⸗ 


— 


Studie über politiſche 
unternommen worden, 
babe le ee in allen 
Diogiihe Section bei i i 

nmel 1 Be Seri e Leide. H 
im Entwurf enthaltenen Beyauptu 

Auffaſſung ausgeſprochen, und daß en imifterkum yenadten 
Vormurf, mit ungleichem Maße zu ı en, 


obſchütz an das Keeis gericht in Potsdam, der ; 

Sim aa Skaisgirren 1 das . 3 8 1 18 u = m 77 — da auszubreiten begonnen 
5 5 a r N € AR n e x 
misrichter Linz in Wallmerod an Kreisgericht | menberg, wie ihn jetzt Dr. Jörg nenne, der er e e e 


wal bach, der Oberamtsrichter Wolf in Wehen an das 
I Limburg g. d. E. mit dem Titel als Kreiögeribisratd, Dau 
Kreisrich er Rühl in Dingelſtedt an das Kreisgericht in Nc 7 0 

u Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts Aſſ. Michaelis bei m 
EN in Naumburg, mit der Funktion als Gerüchte inen. n 
Oſterfeld, der Gerichte Aſſ. Dietze bei dem Kreisger. in Witten erg, 
mit der funktion als Gerichts-Komm in Schweinitz, und Det 11. 
Aff. Neukirch bei dem Kreisger. in Conitz. Die nachgeſuchte kei 7 
entlaſſun g iſt ertheilt: dem Kreisrichter v. Kamptz in mE * 
behufs Uebertritts in das Reſſort des Miniſteriums ber lan 8 
ſchaftlichen Angel. und dem Kreisrichter Schmidt in San . 
Wunsch in ing Gels, Af. in Dove 8 Abel. Ger u. Piet 

undſch iſt zum Gerichts⸗Aſſ. im Depart. de „Ger. 
12 . Dem Ger. Aſſ. Berrion ißt die nachgeſuchle Eutlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 


und der 


Die bairiſche Adreßdebatte. 
Die „Köln. 3.” erhält aus München eine biſtoriſch keitiſche Dar⸗ 
ſtellung der Verhandlungen am erien Tage der Adreßberathung 
(13. d.), der wir zur Ergänzung der bisherizen Meldungen Folgendes 


3 b Urtheil d welche ſein 
err Dr. Jörg hatte ſich nach dem Urtheil derer, 
Talent zu ſchätzen wiſſen und daſſelbe auch als Gegner ſtets 12 50 
kannt haben, dadurch vollſtändig vergr ffen, daß er ſich in 4 ei 
kümmerliche Kleinigkeiten verfing und z. B. von dem eee NE 
tionalliberalismus des Miniſters Fäuſtle mit wunderbarer Logik ein 
langes Gerede machte. Gewiß fehlte es auch an einigen Nn 
Schlägen nicht, aber der Geſammteindruck war der eines Mißerfolgs. 


radezu zur Heiterkeit geſtimmt werden, als 
Bar e wd ben all Baranefhimmel von 1870, wie Frei⸗ 


big wieder den alten i 
r 8 Stauffenberg ſpäter treffend bemerkte, rut, daß die 
0 oter wie Herr Dr. Jörg jetzt wieder den 


Ultramontanen, N . Jör 6 1 75 
$ en haben will, bairiſch patriotiſche Partei — keine Partei eien. 
. konnte gegen dieſes Kartenhaus Freiherr von Stauffen⸗ 
berg die Worte des berüchtigten würzburger Hintenbriefes anfübr 
ren, worin Biſchof Reißmann ausdrücklich von feiner Partei 
ſpricht und zum Wählen im Sinne dieſer Partei als Gewiſſenspflicht 
auffordert. 5 AR 

err v. Lutz ließ an Deutlichkeit und Klarheit, zwei Eigenſchaf, 
ten, 15 Herr Er * Adreßentwurf mit mebr F e 
ober Selbſträn chung als ſachlichen Wahrheit nachrügmt, 1 
nichts zu wünſchen übrig. Die Erklärung der vollen Sol 50 a a 
ganzen Minifteriums, wie fie ſchon im Adreßausſchuß 9e 10 
wurde öffentlich wiederholt und den Herren auf der Re 175 5 dig 
erklärt, daß es ſich in Baiern durch ihr Gebahren jetzt um f 1054 
berrſchaft oder Prieſterreg ment handle. Herr v Liß meinte tene 
der königliche Adreſſat würde auch eine pi if er 
Sprache verſtanden haben. Gegen Diele Bemerkung 125 
ſich auf den extremen und pfarrberrlichen Bänken ein aroßer ‚on 
Die Herren Pfarrer Rußwurm u. Kon). profeftirten (ebbaf 19 f 1 
dieſe Anſchauung. Herr Körg rang dazu auf feinem Referenten 15 
mit der an ihm von früheren derartigen Szenen her bekannten 2 
velflungsvollen Miene die Hände; er mag gewußt haben, 1 
Das Hineinſchreien von der Rechten, namentlich aus dem lien digen 
Kaplanwinkel, wo eine Anzahl von geiſtlichen Herren beiſammen ie a 
wurde für den weiteren Verlauf der Rede padurch zum s 
tebtacht, daß Herr v. Lutz ein geistliches Watlausſchreiben 3 85 e, 
wonach dem Ks förmlich geboten wird. das Mißveranügen über 
die neuen ſozſalen Geſetze und die vom Reich gekommenen 5 5 — 
zu ſchüren und für die Wahlen auszunutzen. Auf das Rufen 


5 
Ob 9 
G 
f. 
b 
& 
{ 
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der Geelen 
Auch ein Hirten⸗ 
wurde durch Stauffenberg angeführt, in dem der Biker e i 


ſchlagen müſſen. 
— — 


Die Thatſache, daß von verſchiedenen Seiten die Anſicht zu ver⸗ 
breiten verſucht wird, der in jüngſter Zeit oft genannte 2 en 
Meyer fei mit einer beſonderen Miſſton des Reichskanzlers auf 
dem ſoſial politiſchen Kongreß zu Eiſenach erſchienen, bat die öffent. 
liche Aufmerkſamkeit in erhöhter Weiſe auf dieſen Vorgang gelenkt. 
Was Dr. Meyer im Kongreſſe ſelbſt vorbrachte, rechtfertigte die feiner 
Miſſion beigelegte Bedeutung keineswegs. Denn ſieht man von der 
Motivirung feines bekannten Antrages in feinem und feiner Freunde 
Namen und von den Gründen für die Dringlichkeit der Die kuſſion 
deſſelben ab, fo beſchränkle ſich dasjenige, was auf einen Auftrag Sei⸗ 
tens des Reichskanzlers oder Beziehungen zu demſelben gedeutet wer⸗ 
den konnte, lediglich auf 7 a EURER 

Dr. Meyer erklärte, daß die Nothwendigkeit, energiſche Schritte 
zur Abbilfe der Kriſis zu thun, = an döchſter Stelle erkannt fer; 
zum Beweife deſſen fei er in der dae miwutbellen, was die Herren 
wohl noch nicht wiſſen würden, nämlich daß in Folge von Berband- 
lungen oder Anträgen des Kongreſſes deutſcher Landwirthe der Fürſt 
Reichskaner dem Katſer über die ländlichen Arbeiter⸗ 
verhältniſſe Vortrag gehalten und demzufolge durch Kabinets⸗ 
ordre angewieſen fei, eine umfaſſende Enquete über die Lage der 
Landwielhchaft und der ländlichen Arbeiter anzuordnen und feiner 

eit über die Reſult ate, an Alerhötiter Stelle Beric t zu eratten. 

ie fragliche Kabineitordre land daher mit dem Meyer'ſchen N 
in keiner unmittelbaren Verbindung, wenn auch die weite Faſſung 
deſſelben ſich nicht blos auf die Lage der Induſtrie beſchränkk. Hat 
aber eine Engquete über gewerbliche Verhäſtniſfe bereits ſtattgefunden 
und wird für die bevorſtetzende Volkszählung auf die Gewerbeftatiftit 
ee uber ländliche Mrheitennt nie Mitteilung beüglic 
iner Enquete uber | „Arxbeiterverhältniſſe eines fenfati 
Ebarakters vollftändig entkleidet. fie eines fenjationellen 


N 


Sahraang. 


Hauskeötte 
Annahme Bunriaudr 


In Berlin. Breslau, 


b Dresden, Frankfurt a. M. f 
Hamburg, Leipzig, München, 
4 Stettin. Stuttgart, Mien 
bei G. L. Danube & Co. 
0 Haaſenllein & Vogler, — \ 
& Audolyh Mlofe. > 


In Berlin, Dresden, Görik 
beim „Jumalidendank.“ 


— 
Inſerate 20 a 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig Höyer, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 5 Upr 

Nachmittags angenommen. 


. 

\ 

Bi. die ſechsgeſpaltene Zeite oder deren 5 N 
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Wie weit der Verſuch des Dr. R. Meper gerechtfertigt war, den 
Nimbas einer offiziellen Miffion um ſich zu verbreiten, müſſen wir 
lediglich dabingeſtellt fein laſſen. Wie man der „Nat., Zig. jedoch ver⸗ | 
ſichert, hat jenes Meyerſche Jatermeizo auf die Nongretzmitglieder einen 
ernſtöaften Eindruck her vorzubringen nicht vermocht. — Auch die „Nat. x 
Lib. Cocr.“ iſt ähnlicher Anſicht. Sie ſagt: 5 
. Wie Herr Miper dazu kam, dieſen recht mützlichen aber unſchul⸗ 
dizen Enquetevorſchlag, der, nachdem er von dem landwirchſchaftlichen 
Kongreß angenommen war, auch den Beifall der Reichs regierung fand. 
mit ſeinem jetzt in Eiſenach geſtellten Antrage in Bezehung zu brin⸗ 
gen und den letzteren als eine Een gung zu dem erſteren binzuſtellen, 
it völlig unverftändlih; denn ſwiſchen einer Enquete über die land⸗ 
wirihſchaftlichen Lobnverhältniſſe und einer Aufforderung an den 
Ride 'er, die untergehende Induſtrie durch irgend eine gehelm⸗ 
2 Fvolle Lusmaßregel zu retten, beitcht doch wahrlich kein Zufam⸗ 
Wasen Es bleibt nur die K 3 daß der Redner auf dieſe 
Be den Schein einer höheren kaligung zu erwirken verſuchte, 
was um fo dreiſter war, alt d zeitig feinen Antrag als ener⸗ 
otihen Proteſt gegen die vom iſter Camphaufen offiuell empfoblene 
Poliuk bezeichnete Wir würden auf diesen ganzen Vorgang üder- 
haupt nicht eingehen, wenn ſich nicht bier wieder, wie aus dem letzt⸗ 
erwähnten Punkte erſichtlich das Beſtreden einer gewiffen Cigue ent- 
hüllte, die Wirtbihaftepolitit der Herren Camphauſen und Delbrück 
im Gegenſatz zun Reichskanzler zu dringen und den Letzteren als Pro ⸗ 
tektor von Perſonen und Tendenzen hinzuſtellen, die jedenfalls von der 
großen Mehrheit der Reichs und Landes vertretung mit dem tiefſten 
Mißtrauen betrachtet werden. Es dürfte doch an der Zeit ſein, dieſem 
Treiden, wel ves nolh wendig Verſtimmung bervorruft durch Exklä run⸗ 8 
en in der Regterungspreſſe entgezemutreken und dadurch zugleich jenen 
erſonen, die obendrein noch mit den bedenklichen Org men unferer 
reſſe in Beziebung zu fteben ſcheinen, ein für alle Mal die Möglich 5 
keit zu nehmen, ſich ein offizidies Relief zu geben K 


Brief- und Zeitungsberichte. | 
Berlin, 15. Oktober. 


ge Die bereite telegraphiſch ſignaliſirte Auslaſſung des „Reichs⸗ 
anzeige s“ bezüglich der Nicht betheiligunz des Fürſten OBis mar ck 
an der Kaiferreife lautet: 

Wie wir kören, hat der Reichskanzler Fürſt von 0 
bis zum Aaf ing dieler Woche mil Beſtin E A Se Nez 
den Kaifer auf der Reiſe nach J alten be ne 
finden des Fürſten war indeffen nicht der Art, um ihm ohne ärztliche 
Zuſtimmung die Ausführung dieſer Abficht zu geſtatten. Nach dem nun N 
der Arzt, zu einer Berathung nach Varzin berufen, fi ganz entſchie⸗ 
den gegen die Ratbſamkeit der Mitreife ausgeſprochen, hat der Reichs ⸗ 
Bedauern auf die Reiſe verzichten müſſen. 


Kirch Be 
uf Alerhöhften Befehl wird nunmehr der Staatsſekretär von 
Bülow Se Majeſtät begleiten. Derſelbe iſt heute Nachmittag nach 

um ſich dort dem kaiſerlichen Gefolze anzuſchließen. 


Innsbruck absereiſt, 
Während der kurzen Adweſenheit des Staalsſekretärs wir) eine eigent⸗ 
und werden die nichtpolitiſchen Ge⸗ 


liche Vertretung nicht ſtattfinden, 

ſchäfte von dem Miniſterialoirektor Wirkſichen Geheimen Rath von 
Philipsborn, die laufenden Geſchöfte der politiſchen Abtheilung 
von dem Geſandten, Geheimen Legationsrath von Rado witz er⸗ 
ledigt werden. 

25 Be bemerkt bezüglich dieſes Zwiſchenfalls: 

Der nunmehr definitiv feſtſtehende Entſchluß des Reichsk 
der Kaiſerreiſe nach Aalen fich nicht a en ee 
im Vordergrund des all zemeinen Intereſſes. Tragweite und Bedeu⸗ 
tung des kaiſerlichen Beſuches in Mailand werden durch Dielen Zwi⸗ 
ſchenfall zwar nicht derührt, nich speſtoweniger fühlt man es in Berun 
wie gewin auch in Rom und Mailand, daß mit dem Aub bleiben des 5 
Fürſten Bismarck einer der charakteriſtiſchen Züge aus dem Bild der 4 
Karferreife ausfällt. Durch ganz Deulſchland wird man es bedauern, 
daß dem italteniſchen Volke die Enttäuſchung bereitet wird, auf die 
Gegenwart des Staatgmannes, deſſen Name bei freund und Feind 
unaufhörlich auf den Lippen ſchwebt, vernichten au müffen. Schließlich 
werden aber die Freunde der Bismarck'ſchen Politik in Nalten fo gut 
wie in Deutſchland ſich bei dem Gedanken berubigen, daß 
Intereſſen, welche ſich an den leitenden Staatsmann anknüpfen, am 
beften gedient wird, wenn man eine tief erſchülternde Gefundheit nicht 
der Gefahr neuer Stöße ausſetzt. 

Gleichzeitig hört die „Poſt“, daß Graf Wendt zu Eulenburg, e 
der Verlobte der Komteſſe Bismarck, der in Varzin am Unterlibee 
Typhus ſchwer erkrankt war, geſtern in Begleitung des Regiments⸗ 
artes Dr. Struck bier eingetroffen iſt, daß ſich fein Befinden jedoch 
durch den Luftwechſel bedeutend gebeſſert hat. 

— Der Regierungs- und Provinzial Schulralh Dr. Stauder 
bat, wie man der „Eſbf. Zig.“ aus Koblenz ſchreibt, das bis jetzt pro⸗ 
viſoviſch von ihm verſehene Amt eines vortragenden Ratbes im Kultus⸗ 3 
miniſterium an Stelle des in Rubefland getretenen Dr. Stie ve nun 
mehr definitiv übernommen. In der Vertheilung der Geſchäfte iſt dem⸗ ; 
feiben Batte zufolge infofern eine Veränderung eingetreten, als nicht 
mehr, wie bisher, die katholiſchen Lehranſtalten dem katholiſchen und 
die evangeliſchen dem evangeliſchen Rathe unterſtellt worden find, ſon⸗ 
dern eine Teilung nach Provinzen Rattgefanden bat, bei der allerdings 
die überwiegend katboliſchen Provinzen, als Rheinprovinz, Weſtfalen, 
Heſſen Naſſau, Schleſien, Poſen dem katboliſchen, die überwiegend 
evanzeliſchen Provinzen dem evangeliſchen Rathe zugewieſen worden 
ſind. 

— Wie man bört, werden die Vorarbeiten für eine Umgeſtaltung 
des preußiſchen Medizinalweſens bald beendet fein. Das dartiber 
von der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen zu er⸗ 
ftattende Gutachten bat weiterem Vernehmen nach den Geh. Medizinal⸗ 
Rath Profeſſor Dr. Birchow zum Verfaſſer. Auch die für das ge⸗ 
ſammte deutſche Reich geltende Prüfungs⸗Ordnung für Aerzte 
ſoll einer Umarbeitung unterworfen werden. . 

— Gutem Vernehmen nach ift die Mehrzahl der Bundesregierungen 
utſchloſſen, den preußiſchen Vorſſchlägen zur Abänderung des 
Strafgeſesbuches, vorbehaltlich der Prüfung im Einzelnen, zusu⸗ 


wirthe eine Abänderung des 8 33 der 


65 
Su 
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Die „Frki. Ztg.“ berichtet darüber: 


e 
ozialiſtiſche und 


— Der deutihe Reichstag wird ſich in dieſer Seſſion mit einer 
auf dem zweiten deutſchen Gaſtwirthstage in Hannover beſchloſſenen 
Petition zu beſchäftigen haben, in welcher die Mitglieder des deut⸗ 
ſchen Ga ſtwirthsverbands um Abänderung des $ 33 der Reichs⸗ 
Gewerbeorznung bitten. Die Petenten gehen dabei zwar von der Ue⸗ 
berzeugung aus, daß das Gaſt und Schankwirthsgewerbe ebenſo gut 
wie andere Gewerbe obne Schädigung der Sittlichkeit und Oronung 
der polizeilichen Beſchränkung überhoben fein könnte und daß die Be⸗ 
hörden vollkommen im Stande ſeien, etwaigem Mißbrauch des Ge⸗ 
werbes auch obne den Konzeſſionezwang entgegenzulreten; jedoch hat 
ſie das Schickſal ihrer vorjährigen Pelition an den Reichstag belehrt, 
davon Abdſtand zu nehmen, nochmals um den gänzlichen Wegfall des 
5 33 der Reid: Gewerbeordnung zu petitioniren. Ihre Bitie iſt dies⸗ 
mal lediglich auf Beſeitigung jener Bedingungen der Konz'ſſionsver⸗ 
leihung gerichtet, welche das Gewerbe der Gaft- und Swank wirth⸗ 
ſchaft, ohne den Motiven der betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen 
und der von ihnen vorauszeſetzten Konſequenzen zu entſprechen, dem 
Sutdünken der Polizei reſp. der Verwaltunzsbehörden Preis giebt. 
Damit das Gewerbe der Gaſt⸗ und Schankwirthe auf dieſe Weile nicht 
ferner eines geſicherten Rechtsſchutzes entbehre beantragen die Galt: 
Reichs⸗ Gewerbeordnung in fol: 


gender Weile: „Die Konzeſſion zum Betriebe der Gaſt und Schank⸗ 


wWirthſchaft kann keinem Unbeſcholtenen vorenthalten bleiben und kann 


nur im Falle einer Verurtheilung, mit welcher Anerkennung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte verbunden iſt, für die Dauer des Verluſtes der⸗ 
Iben entzogen werden“. Die Petition ſetzt nun in eingehender Weiſe 
ie Gründe auseinander, welche die, bisherige Praxiß als unhaltbar 
und die vorgeſchlagene Abänderung des genannten Paragraphen der 
Reichs Gewerbeordnung als dringend wünſchenswerth erſcheinen laſſen. 


Köln, 13. Oktober. Vor der erſten Zivilkammer des königl, Land⸗ 
gerichte kam geſtern eine Kaage der köniol. Regierung zu Düſſeldorf 
gegen den Erz biſchof als zeitweiligen Inhaber des erzbiſchöflichen 
Stuhles zur Verbandlung. Diefer batte ſich nämlich nach dem Tode 
des Pfarrers Schmitz an der Maximiliankirche, früher Kapuzinerkirche 

zu Düffeloorf im ıhre 1870 geweigert, vas Patronaterecht der königl. 
Regierung auf Beſetzung der Pfarrſtellen anzuerkennen und in der 
That den von der Regierung präſenterten Pfarrer nicht anerkannt, 
ſondern einen anderen ernannt. Auf den desfallſigen Bericht der Me 
gierung zu Büſſeldorf erklärte nun das Kultusmumiſterium, die Regie ; 
rung dürfe die Sache nicht auf ſich beruhen laſſen. In Folge beſſen 


bat dieſe beim hiefizen Landgerichte eine Klage auf Anerkennung ihres 


Patronatrechts angeſtrenat. Sie behauptet, ſie habe das Patronats⸗ 
recht vom Jahre 1815 bis zum Jahre 1870 unbeanſtandet, ja, forar 
unter Anerkennung Seitens der geiſtlichen Bebörden ausgeübt Der 
Herr Erzbiſchof hat der Klage zunächſt die Ernrede der Inkompetenz 
des Lanogerichts entsegengeftelt, ſodann beſtritten, daß das Batronats 
recht überhaupt je für ore Regierung begründet worden ſei, und event. 
geltend gemacht, daß das Patronatsrecht der Regierung, falls es be⸗ 


75 gründet geweſen wäre, erloſchen ſei. Wahrſcheinlich wird der Prozeß 


ein langwieriger werden. 
Eifenach, 14. Oktober. Ein Nachſpiel der Verhandlungen der 
dies jährigen Verſammlung des deulſchen Vereins für ſoziale Politik 


in Eiſenach bildete das gemeinſame Mittageſſen, welches am Dienftag 


nach Schluß der Sitzung im Hotel Rautenkcanz zu Eiſenach ſtattfand. 


ue den ihm gebührenden Autheil an dem Verdienſte des Aus: 
ſchuſſes zu. Dr. Genſel (Leipstg) bob bervor, daß die anfänglich Io ſehr 
feindselige Stellung des Vereins zum volkswirthſchaftlichen Kongre 
t eine weit beſſere geworden ſei, und 11 5 mit der Hoffnung, da 
ie Zukunft weitere Annäherungen bringen werde. Bacmeiſter 
Eisenach) brachte den Frauen fein Hoch, Prof, Brentano der Preſſe, 
rof. Neumann den Arbeitern, Herr Weiſe (Kaiſerslautern) dem durch 
Krankheit ab zehaltenen Anwalt der Gewerkvereine, De Mar Hirſch. 
Der ganze Berlauf des Bankett war ein würdiger. Es wurde nicht 

u viel, aber im Ganzen gut geſprochen. Nur Herr Niendorf hätte 

ft einen Mißton in die aute Stimmung gebracht, als er auf die Ver⸗ 
einigung der Sozialpolitiker mit den Agrariern toaſtiren wollte Er 
deſchied ſich jedoch, als er ſich von der kühlen Aufnahme ſeiner Worte 
überzeugte, auf dieſe Vereinigung „ein ftilles Glas“ au trinken. Nicht 
—.— erging es Herrn Beta mit einem verſuchten Hoch auf den Apoſtel 
a dorf. 


Aus Baden, 11. Oktober. Eine Ende vorigen Monats in Bühl 
abgehaltene Prleſterkonferenz, welcher 43 Briefter anwohn⸗ 
ten, bat ſich mit der: Frage der Fürſorge für die an Ausübung öffentlich 
Archlicher Funktionen gehinderten Neuprieſter von 1874 und 1875 be⸗ 
ſchüftigt. Die Konferenz erklärte es als eine Bilat der Exzeiözeſe, 
beziehungsweiſe des Klerus und der Laien derfeiben für den ſtandes⸗ 
gemäßen Unterhalt dieſer Prieſter und deren Beſchäftigung in dem 
Umfange ibrer weſſentſchaftlichen Ausbildung und innerhalb der 


5 Grenzen des Geſetzes Sorge zu tragen. Als Beſchäftigungsarten wer 
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den bezeichnet: Studium behufs weiterer allgemeiner und beſonderer 
Ausbildung, Vorbereitung zur Abhaltung von Vorträgen über die 
brennenden Fragen der Gegenwart auf dem kirchlichen, politiſchen und 
ſoziaſen Gebiete auf katholiſchen Bürgerabenden u. f. w. Dieſe Art 
von Fürſorge ſoll andauern, bis eine Verſtändtgung zwiſchen Staat 
und Kirche erfolgt ſein wird. 
Paris, 13. Oktober. Obſchon der Klerus und die kathollſche 
Partei wohl am meiſten türkiſche Papiere beſitzen, laſſen fie doch keinen 
Geldmangel verſpüren. Für die Univerſität legt die Geiſtlichkeit der 
Dibzeſe Cambrai ſich eine zehnjährige Kontribation im Geſammtbe⸗ 
trag von 370000 Fr. auf. Im ähnlichen Maße müſſen alle Klöſter, 
Pfarrgeiſtlichen u. f. w. der Diözeſe Arras beiſteuern, fo daß die 
Ge ſilichkeit der ganzen erzbiſchöflichen Provinz mindeſtens eine Million 
aufzubringen hat, ungerechnet die 10000 Fr., welche der Erzbiſchof 
Kard nal für das erſte Jahr giebt. Reiche Privatperſo zen ſollen 
Glünderaklien von 50000 Fr. in zehn Jahresraten zeichnen. Es 
werden übrigens auch kleine Aktien von 100 Fr. und darunter aus: 


gegeben. Am nächſten Sonntag wird die öffentliche Subskription in 


Szene geſetzt werden. Die Rekiamen werden von allen Kanzeln ge 


predigt werden. 23 N 
— Der „Monitenr” bringt einen Bericht über die Weiner nte, 

die ihm zufot;e die Hoffnungen und Vorausberechnunzen der Winz er 
überfteiat, fowohl in Frankreich wie in Spanien und Itnlien. Trotz 
der Rebſaus und der Ueberſchwemmungen, die mindeſtens ſechs Mil, 
lionen H k ohtergeſchadet haben, wird Frankreich allein wenigſtens 75 Mir; 
lionen Hektolfter Wein in dieſem Jahre liefern; die Qualität wird 
jedoch nicht überall der Quantität entſprechen. Die Champagne da⸗ 
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Sgezeichnetes 8 
rankreich vom beſten Wetter begünſtigt. 

— Wie bekannt, verweigert ein fe Theil der pariſer 
Aerzte, des Nachts Beſuche zu machen, fo dat es häufig vorkommt, 
daß plötzlich ſchwer erkrankte Perſonen ohne alle Hülfe bleiben. Um 
dieſem Uebelſtand abzuhelfen, beabſichtigt der Poltzeipräfekt, von dem 
pariſer Gemeinderath einen Kredit von 10000 Fr. zu verlangen und 
den Medizinaldienſt während der Nacht auf folgende Weiſe zu orga⸗ 
niſiren: In jedem Stadtviertel werden die dort wohnenden Aerzte 
gefragt, ob ſie, falls ſie dazu aufgefordert werden, zu Nachtsbeſuchen 
bereit ſind. Die Namen und Wohnungen derer, welche eine bejahende 
Erklärung abgegeben, werden auf einer Tabelle eingetragen, welche 
in dem Polizeiwachtpoſten des Viertels aufgehängt wird. Die Perſon, 
welche einen Arzt zu holen hat, begiebt ſich nach dem Wachtpoſten und 
wählt ſich auf der Tabelle einen derſelben aus. Ein Poltzeidiener be⸗ 
gleitet den Aufſuchenden zum Arit, dieſen zu dem Kranken, und be⸗ 
gleitet ihn nach beendetem Beſuch nach feiner Wohnung zurück, wo 
er ihm einen auf der Präfektur zu bezahlenden Schein von 10 Fr. 
einhändigt. Je nach den Vermögensverhältniſſen des Kranken wird 
die Verwaltung ſich die 10 Fr. zurückbezatlen laſſen oder fie end⸗ 
gültig auf ihre Rechnung ſchreiben 

Paris, 13. Oktober. 
welche unter der Direktion des General⸗Sekretärs des Biſchofs der 
genannten Stadt erſcheint, ſtellt als das Programm der kleri⸗ 
kalen Partei Folgendes auf: „Frankteich muß mit Gott ver⸗ 
ſöhnt werden, d. h. Gott (will ſagen: der Papſt, der deſſen Stell ⸗ 
vertreter fein will) in feine Rechte wieder eingeſetzt und Frankreich 
feinen Pflichten zurückgegeben werden. Wir wollen einige dieſer un: 
umgänglich nothwendigen Bedingungen namhaft machen. Damit der 
Staat wieder werde, was er fein muß, und wieder der Diener Gottes 
(d. h. des Papſtes) werde, müſſen wir: 1) für immer das verbannen, 
was man dummer Weiſe die Prinzipien von 1789 nannte; 2) an deſſen 
Stelle die katholiſchen, konſervativen Prinzipien der ſozialen Hierarchie 
ſetzen, welche die einzige Duelle der wahren Freiheit, Gleichheit und 
Beübderlichkeit iſt; 3) geſetzlich die drei großen Staatskörperſchaften 
wiederherſtellen, welche die feſten Grundlagen der ehemaligen fran⸗ 
zöſiſchen Monarchie find, um die wahre Vertretung aller lebensfähigen 
Kräfte der Nation zu haben und ſo das allgemeine Stimmrecht zu 
beſeitigen, das immer eine Lüge zu Gunſten der Intrigue war und 
fein wird; 4) den Atheismus aus dem Strafgeſetzbuche ſtreichen, indem 
man aufhört, alle Religionen auf gleichen Fuß zu ſtellen; 5) die Zi⸗ 
vilehe unterdrücken; 6) die Entheiligun; des Sonntags verhindern; 
7) ter Kirche ihre volle Aktione freiheit laſſen und ihr alle Rechte einer 
Zivil⸗ und unabhängigen Perſon zugeſtehen; 8) die Regierung dezen⸗ 
tralifiren, indem man den Sitz der Regierung außerhalb von Paris 
verlegt; 9) die Verwaltung dezentraliſiren, indem man die alten Pro⸗ 
vinzen mit ihren Freiheiten wiederherſtellt; 10) den öffentlichen Unter⸗ 
richt dejentraltſiten, indem man die früheren 20 Univerſitäten wieder 
herftellt; 11) die väterliche Autocität wieter vollſtändig herſtellen, in⸗ 
dem man ihr das Recht der freien Vererbung zurückgiebt, und erklärt, 
daß die Familienväter nach dem Altersrange allein das Recht haben, 
Mitglieder des Gemeinderathes zu ſein; 12) die gehe men Geſellſchaften 
verbieten (dies iſt gegen die Freimaurer gerichtet); 13) obne Mitleid 
die Zügelloſigkeiten der Preſſe unterdrücken. Mit Einem Worte: das 
game Werk der Revolution vernichten“ Während die republikaniſchen 
Blätter dieſes Rezept denn doch ſehr ſtark finden, bemerkt das „Univers“ 
kalt, daß ein Theil dieſes Programms heute bereits ausgeführt ſei und 
daß „das Uebrige ſchon kommen werde“. 
aris, 13. Ok ie Zinſen der 


Obligationen der tür 
zöſiſch in den Blättern an, daß er die Gelder für 
die verfallenen Coupons und die fällige Amortiſirung erhalten bat und 
deswegen mit den Zahlungen fortfahren wird. — In Corſica hat 
vor einigen Tagen eine aufrühreriſche Kundgebung ſtattgebabt. 
Der bekannte Deputirte Abbatucci, der ſich mit einem großen Gefolge, 
in dem ſich auch mehrere Friedensrichter befanden, nach Chigliecci« 
begab, wurde nämlich dort mit Freudenſchüſſen und den Rufen: „Es 
lebe der Kaiſer !“ „Es lebe der kaiſerliche Prinz!“ „Es lebe Na⸗ 
poleon IV.“ empfaugen. Weder die Polizei noch die Gendarmen 
ſchritten ein, und die hieſigen Zentralbehörden ergriffen bis jetzt auch 
noch keine Maßregeln. Die Bonapartiſten haben ſeit einigen Tagen ihr 
Augenmerk auf die Schullehrer geworfen, denen fie Broſchüren zu⸗ 
ſenden, wie „Proces du 4 Septembre“, „Orime de Opposition“, 
„Qui a voulu la guerre?“, „Sédan“, „Bilan du 4. Septembre“, 
„Justice de l’Assemblee nationale“ und dergl. mehr. Dieſe Pam⸗ 
phlete zirkuliren ohne alle Schwierigkeit. Das die Imperialiſten die 
Schullehrer zu gewinnen hoffen, kann nicht befremden, da dieſe durch 
die klerikal⸗xeaktionäre Politik Baffel's, wodurch fie den Launen der 
Geiftlichkeit Preis gegeben werden, nicht abgeneigt fein dürften, ſich dem 
Kaiſerreich wieder anzuſchließen. Das Echo Univerſel erklärt aus guter 


Quelle zu wiſſen, daß im Süden, wo die Radikalen früher die Herren! 


geweſen ſeien, die Gemäßigten heute in der Mehrzahl feton. Diefeg 
hat ſeine vollſtändige Richtigkeit, aber die Maſſen ſind keineswegs ge⸗ 
mäßigte Republikaner, ſondern einfach wieder Bonapartiſten geworden, 
da ſie hoffen, daß dieſe ſie zum weniaſten gegen die Uebergriffe der Kle⸗ 
rika en zu ſchützen im Stande ſein werden. — Die Frommen von 
Lille und Cambrai machten dieſer Tage eine Wallfahrt zu Notre. 
Dame du Sacrécoeur zu Iſſoudon und fangen dabei: 

Mere admirable, 

Priez pour nous. 

La France est coupable 

Mais elle est a genoux. 

London, 12. Oktober. Am Schluſſe eines Artikels über die wahr: 
ſcheinlichen Zwecke der Reiſe des deutſchen Kaiſers nach 
Italien bemerkt das „Echo: „Bor Allem iſt fie dazu beſtimmt, die 
Hoffnungen Frankreichs zu dämpfen. Im vorigen Sommer hatten 
wir Beweiſe von den Beſorgniſſen, die in Bezug auf Frankreich in 
Berlin gehegt wurden, und da Frankreich Troſt aus der Zuſammen ; 
kunft in Venedig ſchöpfte, ſo iſt die Begegnung in Mailand arran⸗ 
girt worden, um feine Träume zu zerſtreuen. Europa ſoll benachrich⸗ 
tigt werden, daß die Allianz von 1866 ſich noch in Kraft befindet, daß 
die Abtrünnigkeit Viktor Emanuel's im Jahre 1870 verziehen iſt, daß 
der Argwohn betreffs einer Meinungsverſchiebenheit zwiſchen Wien 
und Berlin ein Irrthum iſt und daß im Gegentbeil Italien in den 
Bund der Kaiſer aufgenommen iſt.“ — In Nord⸗Wales droht 
wieder ein Streik e. Vor Karzem wurde gemeldet, daß die von den 
Grubenbeſitzern verlangte Herabſetzung der Löhne um 15pCt. die Billigung 
des Schiedsrichters gefunden hade. Ganz verſchiedener Anſicht ſind aber die 
Grubenarbeiter. Sie haben auf einer Maſſenverſammlung zu 
Wresham beſchloſſen, eine Lohnerhöhung im Betraze von 20 pCt. zu 
verlangen und ihre Forderung auch ſchon an die Arbeitgeber geſtellt. 


N N ie 


Gewächs. Die Leſe wurde Uberau in 


Die „Semaine Religieuſe“ von Arras, 
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Wo die Meinungen fo beit auseinandergeben, da läßt ſich auf 
gütliche Auseinanderſetzung nicht mehr boffen und der Streike wird 
wohl nicht mehr lange ausbleiben. — Die Kuratoren des Britiſh 
Muſeum haben ihrem Beamten George Smith einen ferneren 
Urlaub von ſechs Monaten gewährt, um ihm die weitere Verfolgung 
feiner Forſchungen in Aſſyrien zu ermöglichen und einen Kredit von 
1000 L. zur Verfügung geſtellt. Man verſpricht ſich von feiner Reife, 
zu welcher er Ende dieſen Monats aufzubrechen gedenkt, wichtige Er⸗ 
gebniſſe. — Die Entdeckung eines unterirdiſchen Waldes 
gerade unter der Oberfläche des Themſebettes, unweit dem Cherry⸗ 
Garden Pier, London, beſchäftigt gegenwärtig die Archäologen. Die 
Eiche, die Erle und die Weide ſind die Bäume, die am meiſten darin 
vorhanden find. Dieſelben haben ihren vegetabiliſchen Cbarakter bes 
halten, aber andere Anzeichen laſſen erſehen, daß der Wald der Pe⸗ 
riode des Elenthiers und des rothen Dammwilds im füdlichen Eng⸗ 
land angehört. 

London, 13. Oktober. Die neueſten Nachrichten aus China ent⸗ 
halten keinen Anhalt für einen ſicheren Schluß auf den endlichen Aus⸗ 
gang des wegen Ermordung des Engländers Margary ausgebrochenen 
Streites. Eine in der offiziellen „Peking Gazette“ ecſchienene Verord⸗ 
nung, ſo lauten ſie, befiehlt eine angemeſſene Behandlung der Frem⸗ 
den in China, dagegen find die eigentlichen, ganz beſtimmt vorgeſchrie⸗ 
benen Forderungen des engliſchen Geſandten, darunter die angemeſſene 
Beſtrafung der Mörder Mr. Margary's, noch nicht erfüllt und die 
Ausſicht auf eine befriedigende Erledigung iſt noch zweifelhaft. Dies 
ſieht allerdings auf ven erſten Blick wenig günſtig aus, denn was ein 
allgemeiner Befehl, die Fremden anſtändig zu behandeln, bei den chine⸗ 
ſiſchen Verhältniſſen nutzen fol, wenn zugleich die Beſtrafang für einen 
an einem mit amtlicher Eizenſchaft bekleideten Fremden begangenen 
Frevel verweigert wird, iſt ſchwer abzuſehen und die erwähnte Ver⸗ 
fügung ſieht ſonach nicht viel anders aus, als ein ungemein ungeſchick⸗ 
ter Verſuch der chineſiſchen Regierung, den engliſchen Geſandten mit 
leeren Worten und Höflichkeitsredensarten abzuſpeiſen. — In Folge 
des traurigen Unfalls zur See, welcher der engliſchen Flotte den „Bans 
guard“ gekoſtet hat, fo wie ähnlicher vorhergegangener Zufammenſtöße 
im Nebel hat die Admiralität dem im Kanal kommandirenden Admi⸗ 
ral den Auftrag ertheilt, Verſuche mit neuen Nebelſignal⸗Appa 
raten anzuſtellen, namentlich das vom Stabs⸗Kommandenr Richards 
empfohlene Syſtem zu prüfen und darüber Bericht zu erftatten. — 
Die Abfahrt des Prinzen von Wales erfolgte vorgeſtern in Ein⸗ 
haltung des bekannten Programms mit anerkennenswerther Pünktlich⸗ 
keit. Der Aufbruch ſollte eigentlich nicht als öffentlicher Akt ſtattfin⸗ 
den, indeſſen war es kaum anders zu erwarten, als daß das Publi⸗ 
kum, hoch und niedrig, bei ſolcher Gelegenheit ſein Recht zu loyaler 
Gefühlskundgebung geltend machen würde. Schon von halb acht Uhr 
an ſammelte ſich auf dem Charing Croſs⸗Bahnhof und in den dahin 
führenden Straßen eine zahlreiche Zuſchauermenge, und gegen acht 
Uhr, als die königlichen Wagen heranführen, war der Perron ger 
drängt voll und in den Straßen ſtand Kopf an Kopf. Laute Hur⸗ 
rahs begleiteten den prinzlichen Zug. Auf dem Perron ſtand zuvor⸗ 
derſt ein ſehr gewähltes Publikum, darunter Mitglieder der königl. 
Familie, Miniſter, hohe Beamte, Pairs und ein ſtarkes Kontingent 
von Diplomaten. 
GPP INT  ENESRTEN 


GER ‚ohales und Provinzielles. 


— Einziehung der %- und älteren %Thnlerftücke. Ein wei« 
terer Fortſchrut auf gem Gebiete der Müngretorui tft die Anordnung, 
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daß die königl. preußifchen Kaſſen angewieſen worden fine, die dei 


ihnen eingehenden Eindriuelthaler⸗(Zehnſilbergroſchen) Slücke und die 
bis zum Jahre 1769 einſchließlich gepränten Einſech telthalex (Fünf ⸗ 
groſchen⸗) Stücke nicht wieder zu verausgaben; fie haben dicſe Stücke 
diemehr in möglichſt abgerundeten Beträgen, kaſſenmäßig verpackt 
und bezeichnet, an die zunächſigelegene Ponkaſſe abuliefern. Die Pop⸗ 
anſtalten ſind danach angewieſen, die ſolcher Weile von den königlich 
preußiſchen Kaſſen zur Ablieſerung gelangenden Münzen der bereich» 
neten Arten genen Quittung in ber 175 nehmen und ungeſäumt 
an die Bezirks⸗Ober⸗Poftkaſſe weiter zu befördern. Die Bezirks Ober⸗ 
Poſtkaſſen dez die General- Poſtt [ 
thalerſtücke und die Einſechstelthalerſtücke aus der Zeit bis zum Jahre 
1769 einſchl. demnächſt behufs der Affin rung an die Ober⸗Poſlkaſſe 
in Hamburg abzuführen. Da die bezeichneten älteren Einſechstellha⸗ 
lerſtücke ſämmtlich goldhaltig find, für dieſelben alſo von der Affinir⸗ 
anſtalt eine höhere Entſchäbigung für den Goldgehalt zu erzielen fein 
wird, als für die gemiſchten Stücke, welche nach den durch bie kalſer⸗ 
lichen Ober Poſtdirektionen an die betreffenden Poſtanſtalten ergange⸗ 
nen Weiſungen von den preußiſchen Bankanſtalten abgeliefert werden, 
fo find, nach einer General Poſtamts⸗Verfügung, die älteren Einſechstel⸗ 
thalerſtücke bei den beteiligten Dienſtſtellen von den fonftigen Beſtän⸗ 
den on Einſechsthalerſtücken getrennt zu halten, namentlich auch bei 
er „Ober⸗Poſtkaſſe in Hamburg gefondert aufzubewahren bei. nachzu⸗ 
werfen 


Birnbaum, 15. Oktober. Geſtern wurde der bisberige ſtell⸗ 
vertretende Landrath unſeres Kreiſes, Herr Riltergutsbeſitzer und 
Rittmeiſter a. D. v. Kalckreuth, durch den Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten Wegner aus Poſen, definitiv als Landrath eingeführt 
und vereidigt. Dem feierlichen Alte wohnten die Kreisſtände, Kreis⸗ 
beamten, fo wie mehrere Geiſtliche beider Konfeſſtonen an. 

Bromberg, 15 Oktoder. Der Präſident der See⸗ 
handlung Bitter, iſt zur Inſpizirung des hieſigen Mühlen⸗ 
Etabliſſements hier eingetroffen. 


Slaals- und Volkswirthſchaft. 


PRC. Reichsbank⸗Hauptſtellen. Nach 5 36. des Banfge⸗ 
ſetzes find die Orte, an welchen außerhalb Berlin Reichsbank⸗Haupf⸗ 
ftellen errichtet werden ſollen, vom Bundes att zu beſtimmen. Mit 
Rückſicht auf das Herannaben des für den Beginn der Wukſamkeit 
der Reichebank im $ 1. des Statuts derſelben feftgeſetzten Termins bes 
antragt der Reichskanzler beim Bundesrath, dieſe Beſttmmung nun⸗ 
mehr, und zwar dahin zu kreffen, daß außerhalb des Hauptſitzes der 
Reichsbank in folgenden Städten: Breslau, Köln, Dortmund, Frank 
furt a. M., Hamburg, Hannover, Königsberg i. Pr., Lapz g. Mater 
burg, Mannheim, München, Poſen, Steltin, Straßburg i. Eif. 
und Stuttgart Reichsbank ⸗ Hauptſtellen zu errichten find — 
Bei Auswahl der in Vorſchlag gebrachten Plätze, iſt nach den Moli⸗ 
ven, davon ausgegangen, daß innerhalb des bisherigen Geſchäftsgedie⸗ 
tes der Preußiſchen Bank die beſtehende, durch die Erfahrung gewährte 
Organiſi ion der Zweiganfialten auch für die Reichsbank möglichſt 
beizubehalten iſt. Demzufolge ſollen zunächſt die für die acht altpreu⸗ 
a Provinzen, abgefehen von dem Hauptbant » Direktorium in 

erlin, beſtehenden Provinzialkomtotre in Reichsbank Hauptnellen um ⸗ 
ewandelt werden, jedoch mit der Maßgabe, daß bei dieſer Gelegen⸗ 
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nehmigung derſelben in Ausſicht genommen ſind. rn Bei der Begrüßung der Allerböchſten Herrſchaften am | aus Swigtkowo. Die Kaufleute Kinkeles aus Stettin und Steinkäuler 

* Filfit, 15. Oktober. Heute wurde die große Eiſenbabn⸗ 13 v M. wurden bekanntlich denſelben einige Erfriſchungen dargebo» | aus Aachen. 
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